
STECKBRIEF GEOTOPE

Steinbruch WNW von Mötzingen

Status: schutzwürdig

Land-/Stadtkreis: Böblingen

Gemeinde: Mötzingen
Gemarkung: Mötzingen

TK25-Nr.: 7418 Nagold
R/H-Werte: 3482500 / 5378430
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Beschreibung:
In dem großen Steinbruch unmittelbar nördlich der Straße Nagold–Mötzingen werden Gesteine des Oberen

Muschelkalk abgebaut und zu Schotter verarbeitet. Das Aufschlussprofil reicht von den Wellenkalken der Unteren

Hauptmuschelkalk-Formation (mo1) bis zum höchsten Bereich der Oberen Hauptmuschelkalk-Formation (mo2,

Trigonodusdolomit). In den Steinbruchwänden sind aufgrund von Ablaugungen im liegenden Mittleren Muschelkalk

leichte Schichtverbiegungen festzustellen. Das Gestein ist stark verkarstet; Karstschlotten, z. T. mit Lehmfüllung und

angeschnittene Dolinen, sind erkennbar.
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